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Ziele der FMEA

FMEA = analytische Methode der präventiven 
Qualitätssicherung

Dient dazu:
Potentielle Schwächen zu ermitteln,
diese zu bewerten und
geeignete Maßnahmen zur Fehlervermeidung 
bzw. -entdeckung rechtzeitig einzuleiten



Geschichte der FMEA

Methode wurde Mitte der 60er Jahre bei dem 
Apollo-Projekt (USA) entwickelt

Erste Anwendung in Luft-, Raumfahrt- und 
Kerntechnik jetzt auch in Automobilindustrien 
(z.B. BOSCH) und anderen Bereichen



Zeitliche Einbindung der FMEA in den Produktentstehungsprozess
Quelle: Bosch-Schriftenreihe: FMEA S. 8



Die 5 Schritte zur Erstellung der FMEA
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: FMEA S. 13



Beispiel für die Erstellung von Produkt-
und Prozess-FMEAs anhand eines 
Druckreglers

Beispiel für ein Blockdiagramm
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: 
FMEA S. 28



Die 5 Schritte zur Erstellung der FMEA
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: FMEA S. 13



Gesamtstruktur des Produkts
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: FMEA S. 29



Gesamtstruktur des Prozess
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: FMEA S. 29



Die 5 Schritte zur Erstellung der FMEA
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: FMEA S. 13



Fehlernetz Produkt-FMEA
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: 
FMEA S. 34



Fehlernetz Prozess-FMEA
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: 
FMEA S. 35



Die 5 Schritte zur Erstellung der FMEA
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: FMEA S. 13



Maßnahmenanalyse und Festlegung 
von besonderen Merkmalen

Bedeutung (B)
Auftretenswahrscheinlichkeit (A)
Fehlerentdeckung (E)

Risikoberechnung mit Hilfe der 
Risikoprioritätszahl (RPZ)

RPZ = B x A x E



Bewertungskriterien für die Bedeutung der Fehlerfolge (B), die Auftrittswahrscheinlichkeit 
(A) und die Wahrscheinlichkeit des Entdeckens (E) 
Quelle: http://www.quality-link.de/html/body_toolbox_.htm



Die 5 Schritte zur Erstellung der FMEA
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: FMEA S. 13



Formblatt Produkt-FMEA, Betrachtung „Druckregler“
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: FMEA S. 35



Formblatt Prozess-FMEA, Betrachtung „O-Ring-Montage“
Quelle: Bosch -Schriftenreihe: FMEA S. 36



Vorteile der FMEA
Fehler im Produktentstehungsprozess werden vermieden
Funktionssicherheit und Zuverlässigkeit von Produkten und Prozessen werden 
gesteigert
Entwicklungszeiten werden verkürzt
Fertigung und Montage werden wirtschaftlicher gestaltet, durch robustes 
Design sowie stabile und fähige Prozesse
Nachträgliche Produktänderungen werden minimiert und damit Kosten 
reduziert
Interne und externe Fehlerkosten werden reduziert
Entlastungsnachweis im Produkthaftungsfall wird erbracht
Serienanläufe ohne Störung werden ermöglicht
Die Kommunikation in der Kunden-/Lieferantenkette wird optimiert
Es wird eine Wissensbasis im Unternehmen aufgebaut
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